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Sinsheim

LI . Dcibr. 1893

Der SinsIWimcr „<£ (irulliute"
beginnt mit dem 1 * Januar — dem 55 . Jahrgang seines Erscheinens — ein neues Abonnement auf das 1 . Quartal 1894 . Wir ersuchen

daher unsere seitherigen Leser und neu eintretenden Abonnenten , ihre Bestellungen für die Monate
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baldgefalligst bewirken zu wollen , damit in der Zusendung des Blattes keine Unterbrechung geschieht und die Exemplare vollständig geliefert

werden können.
Derselbe wird es auch im nächsten Quartal sich angelegen sein lassen, seinem werten Leserkreise alles mitzuteilen , was ihm auf dem poli¬

tischen Gebiete und von den Erscheinungen und Ereignissen in nah und fern wissenswert erscheint. Für den lokalen und provinziellen Teil werden

auch ferner zuverlässige Berichterstatter für reichhaltige und rasche Berichte Sorge tragen und so das Interesse der Leser auch für die Begebenheiten

ihres engeren Heimatskreises ununterbrochen wach erhalten . Den Landwirt und den Gewerbsmann , sowie die Hausfrau werden einerseits die neue¬

sten Schrannen - , Viehmarkt -, Tabak - und Hopfenberichte , anderseits lehrreiche Aufsätze über alle ihren schönen Beruf berührenden wichtigsten Fragen

aufs Zuverlässigste unterrichten .
Für den Nichtpolitiker , — insbesondere die geehrten Hausfrauen und Töchter und unsere Kleinen — ist ein bestgewähltes Feuilleton im

Hauptblatte , sowie das jeder Samstagsnummer gratis beiliegende , in Wort und Bild gleich trefflich ausgestattete

„Illustrierte SonntagsUatt "

ganz besonders geeignet , die langen trüben Winterabende aufs angenehmste zu verkürzen und die häusliche Gemütlichkeit zu fördern .

Der Sinsheimer „ Landbote " ist , als amtliches Verkündigungsblatt für den Amtsbezirk Sinsheim , mit den Amtsgerichtsbezirken Sins¬

heim und Neckarbischofsheim , das einzige im Bezirk gelesene Blatt , in welchem alle amtlichen Bekanntmachungen , Versteigerungs - und Submis¬

sionsausschreiben rc . rc. veröffentlicht werden ; derselbe ist deshalb ein für jeden Bürger und Geschäftsmann geradezu unentbehrliches Organ . Bei

der großen , stetssort wachsenden Verbreitung im Amtsbezirk und den benachbarten Bezirken , erfreuen sich Inserate im „ Landboten " bekanntermaßen

des besten Erfolges . Der Jnsertionspreis für die kleingespaltene Garmondzeile beträgt 10 Pfg . ; bei öfterer Insertion und größeren Aufträgen

bewilligen wir entsprechenden Rabatt .

Bestellungen auf den ,,^5tMdöt>ien" — samt dem „Illustrierten Sonntckgsblall" — werden für Auswärts von

den Postexpeditionen und Landpostboten des Bestellbezirks und unfern Agenten , für Hier von der Expedition und dem Blattträger angenommen .

Indem wir nochmals um recht baldige Bestellung dringend ersuchen , bitten wir unsere werten Freunde in Stadt und Land , durch

Zuwendung von Korrespondenzen , Inseraten und Druckaufträgen , sowie durch Empfehlung des „ Landboten " in Bekanntenkreisen , uns ihr gütiges

Wohlwollen auch im bevorstehenden neuen Jahre bekunden zu wollen .

Sinsheim , im Dezember 1893 . Hochachtungsvollst !

Die Redaktion und Expedition des „Landboten " .

Deutsches Weich .
Karlsruhe , 16 . Dez . 14 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer .

Präsident Gönner eröffnet die Sitzung um 9V -

Uhr mit dem Bemerken , daß er auf den Schluß der

gestrigen Sitzung zurückkommen müsse . Der Abg . Rüdt

habe geäußert , daß in der Bibel , insbesondere im alten

Testament , unsittliche Stellen Vorkommen . Er habe in

Folge der Unruhe die betreffende Aeußerung nicht genau

gehört , wie es auch anderen Mitgliedern des Hauses er¬

gangen sei , und sich deshalb das Stenogramm vorlegen

lassen . Nach demselben habe Abg . Rüdt als seine per¬

sönliche Ansicht geäußert , daß die Tendenz der Bibel in

vielen Fällen unmoralisch sei . Er (Rüdt ) wolle das be¬

weisen , wenn auch nicht heute . Der Präsident ist der

Ansicht , daß diese Aeußerung geeignet sei , den evangeli¬

schen Teil dieses Hauses ganz und den katholischen teil¬

weise zu verletzen , weshalb er den Abg . Rüdt ersuche ,

sich über seine Aeußerung zu erklären .

Abg . Rüdt erklärt , daß er , wie er ja auch betont

habe , das Alte Testament im Auge gehabt habe , und

zwar nicht speziell geschlechtliche Kapitel desselben , sondern

auch solche, die sich auf Staat , Familie , Bolkswesen be¬

ziehen und eben heute nicht mehr für sittlich angesehen
werden könnten . Er erinnere nur an den unchristlichen

Satz „ Auge für Auge , Zahn für Zahn , Blut für Blut " .

Das Neue Testament habe einen höheren Grad der Sitt¬

lichkeit erreicht und an die Stelle der tendenziösen Be¬

vorzugung der Anhänger eines bestimmten Bekenntnisses
die allgemeine christliche Liebe gesetzt, wie sie auch der

Nazarener gepredigt habe .

Abg . Wacker erklärt , daß die gestrigen Aenßerungen
des Abg . Rüdt sein christliches Gefühl auf 's Tiefste ver¬

letzt hätten .
Präsident Gönner bemerkt , daß er , hingesehen aus

die Geschästsordnung , nach den heutigen Aeußerungen
des Abg . Rüdt einen Ordnungsruf auszusprechen keinen

Grund habe . Kritische Beurteilungen , die sich in das

Gebiet der Wissenschaft erstrecken , könne er nicht rügen .

Abg . Birkenmayer erstattet Bericht über die

Prüfung der Rechnung über die Kosten des Landtags

1891/92 und spricht besondere Anerkennung der Rech¬

nungsführung des Bureaudirektors Bauer aus .

Für den Gesetzentwurf betreffend den Nachtrag zur

Gehaltsordnung wird aus Antrag des Abg . Wilckens

( nat .- lib .) eine 17gliederige Kommission gewählt , bestehend

aus den Abgeordneten : v . Bodman , Gießler , Grüninger ,

Lauck , Neumann , Weber , v . Stockhorner , Muser , Steg¬

müller , Fieser , Kieser , Kögler , Leimbach , Pfefferle , Wey -

gold , Wilckens und Wittmer .
Die Freisinnigen haben einen Antrag aus direkte

Wahl der Bezirksräte und der Kreisabgeordneten ein¬

gebracht .
Auf Vorschlag des Präsidenten vertagt sich die Kam¬

mer bis 10 . Januar .
Nächste Sitzung : Mittwoch , 10 . Januar , Bormittags

11 -/ - Uhr .

Werschiedenes.
— Vom 1 . Januar n . Js . ab werden im

Postortsverkehr Württembergs Briefe
und Postkarten zu 3 Pfennigen befördert , Druck¬
sachen von 2 Pfennig an , Packete und Wert¬
briefe von 15 Pfennig ; im Landvrief - und Zehu -
kilometer - Verkehr Briefe zu 5 Pfg . , Packete und
Wertbriefe von 15 Pfennigen ab . Die Verord¬

nung , die noch eine Menge Preisermäßigungen
und Erleichterungen enthält , bedeutet eine außer¬
ordentliche Föderung des Verkehrswesens .

— Die bayrische Bierhalle , welche auf
dem Festplatz des in Mainz abzuhaltenden 11 .
Deutschen Bundesfchießens errichtet wird , wurde
dem Löwenbräu in München übertragen . Diese
Brauerei hat schon längst 10000 Mark zum
Garantiefonds gezeichnet, wird die Halle von er¬

probter Künstlerhand ausmalen lassen und zahlt
entsprechende Abgaben .

— Wie aus Wien gemeldet wird , soll in

einigen ungarischen Komitaten die gefürchtete
Saatenzerstörerin , die sogen. Hessen fliege ,
ausgetreten sein . Die Landwirte fürchten , daß
bei dem diesjährigen milden Winter die ganze
Wintersaat zerstören wird .

— Unter den in Petersburg an der Cho¬
lera Erkrankten befindet sich auch der Mundkoch
des Zaren , sowie mehrere Wächter des Winter¬

palastes . — Große Hungersnot wird aus
Türke st an gemeldet . Das Pud Waizen wird
bis zu 25 Rubel bezahlt .

— Aus Newyork kommt nunmehr die Nach¬
richt , daß bei dem bereits gemeldeten Bruch der

Ohiobrücke 80 Personen in den Fluß gestürzt
seien , von denen bisher 35 als Leichen geborgen
werden konnten.

— Kürzlich drangen Diebe zur Nachtzeit
in die Wohnung einer Frau Alengry in Boujan
bei Lille , knebelten diese und schafften einen 150

Kilogr . schweren Geldschrank mit 150000 Fr .
Inhalt fort . Der leere Schrank wurde 4 Km .
von dem Orte aufgefunden .

Kemeirmühiges.
— Spart man , wenn man die Flamme

der Pctrolenm - Lampen niedrig schraubt ? Es

ist eine weitverbreitete Gepflogenheit , daß man
in Fallen , wo das volle Licht der Petroleum -

Lampe nicht gebraucht wird , die Lampe aus
Sparsamkeitsrücksichten niedrig schraubt . Man
nimmt dabei den Uebelstand in Kauf , daß man
die Luft des Raumes , in dem die Petroleum -

flamme ihr Licht verbreitet , ganz verschlechtert.
Versuche haben die Thatsache mehr als zur Ge¬

nüge bestätigt , und der Grund liegt darin , daß
durch das Niedrigstellen der Flamme eine un¬
vollständige Verbrennung stattfindet und ebenso,
wie bei der zu hoch geschraubten Flamme un¬
verbrannte , durch den Geruch wahrnehmbare
Gase in den Lampen - Chlindern emporsteigen .
Die richtige Verbrennung kann nur dann statt -

sinden , wenn die Flamme die größte Leuchtkraft
entwickelt ; alsdann werden die aus dem Docht
sich entwickelnden Gase vollständig in Kohlen¬
säure verwandelt , welche durch den Geruch nicht
wahrnehmbar sind . Beim Niedrigschrauben der
Flamme erreicht man aber auch nicht im ge¬
ringsten eine nennenswerte Ersparnis an Oel .
Hiervon kann sich ein jeder durch einen Versuch
überzeugen , indem er einmal eine Petroleum¬
lampe mit heller , dann mit einer niedrigen
Flamme ausbrennen läßt und die beiden Zeit¬
dauern mit einander in Vergleich bringt . Die
niedrige Flamme hält nur sehr wenig länger
vor als die hohe . Aus dem Vorhergesagten geht
hervor , daß es ratsam ist , Petroleum -Lampen
nicht niedrig geschraubt brennen zu lassen.



Als paffende
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empfehle ich :

Muffe für Damen von
den gewöhnlichsten bis
zu den feinsten ,

Pelzbaretts für Mäd¬
chen und Damen ,

Pelzkragen , Collier ,
Boas ,

Pelzkappen für Knaben
und Herren ,

Jagdmuffe und Fuß¬
körbe rc . ,

Glacehandschuhe ,
Waschlederhandschuhe ,
Ringwoodhandschuhe ,
Tricothandschuhe ,
Cravatten jeder Art ,
Gummi - und Leinen -

Kragen ,
Gummi - und Leinen

Manschetten ,
Hosenträger für Herren

und Knaben ,
Filz - und Seidenhüte ,
Regenschirme jeder Art

für Herren , Damen
und Kinder .

A. Stierle ,
Sinsheim .

U. Mmn« l-8ckrtl>m
empfehlen

Gebrüder Ziegler.

Die Deutsche ’
Cognac-Compagnie

Lövyenwarter& Ci*
(Gbr0 matidft ; 6 '

esellschaftj: ‘
.
'Vit ' ;.' *■:

zu Köln a . Rhein
• ^

‘
empfiehlt : : - •••'

fi ;

* •* *
'
* \ 3,50

Die Analyse des vereideten Chemikers
lautet : Der Cognac ist ähnlich zusam -
mengesetzt wie die meisten französischen
Cognacs und ist derselbe vom chemischen
Standpunkte aus als rein zu betrachten .

In ganzen und halben Flaschen käuflich
in der Apotheke zu Sinsheim .

Apotheke zu Kirchardt .

Waibstadt .
An Medervcrkiillfcr , Händler

und Hanßercr
liefert billigst alle Arten Galanterie -,
Bijouterie - und Kurzwaren , als :
Broschen , Kämme , Geldbeutel , Blei¬
stifte und Federhalter , Notizbücher ,
Knöpfe , Uhrketten , Uhrengehäuse aus
Celluloid u . Metall , Bilder u . Spie¬
gel , Taschenmesser rc . , sowie sämt¬
liche in diese Branchen einschlagenden
Artikel .

Verkauf «ur gegen Baarzahluug .
K . L. Diehm .

Gustav iltönjfsljtiuier,
Uapier - und Uuchyarrdlmrg

empfiehlt zu

Weihnachtsgeschenken
von den billigsten bis zu den feinsten Lederwaren :

Brief - und Visitentaschen , Cigarren -Etnis ,
Portemonnaies , Geldbeutel , Photographie -,

Poesie - nnd Sclireib -Albnms .

Große Auswahl in Kaseiieu mit Briefpapier um! Commis .

Gesang- und Gebetbücher .
Farbkasten , Modellierbogen , Notizbücher und

Messer , sowie sämtl . Comptoir - und Schulartikel .

Große Auswahl in

Jugendschriften und Bilderbücher .
Das Neueste in allen Sorten von

sowie Nenjahrs -, Scherz - und Glückwunschkarten .

Vlytns JintiEr-Stcinbnotiaftcp
& , stehen nach wie vor unerreicht da ; sie sind
I das beliebteste Weihnachtsgeschenk für Kinder

über drei Jahre . Sie sind billiger , wie jedes
andre Geschenk, weil sie viele Jahre halten
und sogar nach längerer Zeit noch ergänzt
und vergrößert werden können . Die echten

Anker-Sleinkankasten
sind das einzige Spiel , das in alle » Ländern
ungeteiltes Lob gefunden hat , und das
von allen , die es kennen , aus Überzeugung
weiter empfohlen wird . Wer dieses einzig

~
T

in seiner Art dastehende Spiel - und Be - ^

schäftigungsmittel noch nicht kennt , der
lasse sich von der Unterzeichneten Firma _
eiligst die neue reichillustrierte Preisliste
kommen , und lese die darin abgedruckten
aus günstigen Gutachten . — Beim Einkauf verlange man gefälligst ausdrücklich :
Richters Anker - Steinbaukasten und weise jeden Kasten ohne die Fabrikmarke
Anker scharf als unecht zurück ; wer dies unterläßt , kann leicht eine minder¬
wertige Nachahmung erhalten . Die echten Anker - Steinbaulaste » sind zum
Preise von 1 Mk ., 2 TO , 3 TO , 5 Mk . und höher vorrätig

in allen feineren Svielwaren -Geschäften des In - und Auslandes .

Reu ! Richters Geduldspiele : Ei des Columbns , Blitzableiter , Zornbrecher ,
Grillentöter , Quälgeist , Pythagoras usw . Preis 50 Pf . Nur echt mit Anker !

F . Ad . Ritter & Cie . , K . u . K . Hoflieferanten ,
g . » tttoiftatt <Thürtngen >, Nürnberg , Elten Schweiz ) , Wien , Rotterdam , London E. C. , J1

U r >— ■ ■■ — , New - Norl . t - -- -

rr

i

Oelkuchen,
Reisfuttermehl,

Schrotmais.
Gebrüder Ziegler .

Schwarzwurzel das
Pfund 25 pfg ., Feld¬
salat starke Portion
10 pfg . den ganzen
Winter hindurch , so¬
wie einige Zentner
schönes grobkörniges
Welschkorn empfiehlt

Soff , von Kausen,
Handelsgär tuer .

Wöchentlich eine Nummer Preis vierteljährlich 2 Mark

Schorcrs Familienblatt.
XV . Jahrgang 1894 .

Beliebtestes und reichhaltigstes Unterhaltungsblatt
Prachtvoll illustriert

Glänzende farbige Ktinst - und Extra - Beilagen
Abonnements bei allen Buchhandlungen und Postanstalten

(Postzeilungskatalog Nr . 6009 ) .
Probe - Nummern umsonst und frei auch von der

Berlagshandtling
Berlin V . 33 , Poiedamerstr. 27a.

I . H . Schorer A . G .

Auch in 18 Heften jährlich zum Preise von je 50 Pfg .

ld

Wechnungs -Iormulare sind vorrätig in der Buch¬
druckerei von G . Becker .

Deutscher

Coginae
~

| Aerztlich empfohlen .
I Preis der ganzen Fl .jb 2.- j
( Niederlage bei
1W . La Boche ,

Conditor , Sinsheim .

Zu

eiftnnditsgeldienften
empfehle eine größere Partie selbst¬
verfertigte Schulranzen , Hosenträger ,
portemonnais n . f. w . zu reduzierten
Preisen . Ebenso empfehle sehr solid
gearbeitete polstermöbel , worunter
Divan , Lopha , Sessel , Fauteuil ,
Klavierstühle in bekannt solider Aus¬
führung .

Gmelin 's Sattlerei ,
Polster - nnd Tapeziergeschäft .

13 Hauptstraße 13 untere Stadt ,
worauf besonders zu achte « bitte .

Nnstr
Lieblingsblatt

ist die

Deutsche Woden -Zettung
nnd da» MilvollemReiht, dennihre entzückende»
Modelle I» »elinterlem deutlchen« etchmo« -r»
fteuen jederFronender». Alachihren errrome»
« « »ln » arbeitet IW i-ldl-. , 2iichr
»urtührbore, dankbareHmebrrdeiteRlllben die
« eiten. Wtll-nrw-rlb-» 1»« »llch«. H- nkboN
nnd « arten , tnterejjankePreiraurlchreibeaand
«I» tltr da» d-nllche» «m- ld Mil t-in-m lall
^ chrtedenerlletctdcll -i«ii»t nach »elimtecfl
Ihre» Werth. Dabei ist die

Deutsch« Moden -Zeitung
die Praktischst « der Walt ,

Drei » »iertelilhrltch : mit ModebildernuA
Schnimnuker» 100 Pf . , »hm diele75 Pf .
K« dejtcheodurch alle Suchhund!. a. Poftnuf.

rrobe - zlr » .

« ine Wohnung von 4 Zimmern,
Küche, Keller , Speicher , Speicher¬
kammer , sowie Waschküche ist in
meinem Hause , Hauptstraße Nr .

259 , zu vermiethen .
Äugust Carl .

Redaktion , Diuck und Berlog von ft . B - cker tu Sinsbeim .
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